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Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Dreizehnter Jahrgang. Mittwoch den 2. October.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.
Schon lange haben die Einſaſſen des hieſigen Kreiſes eine thätige Hülfe fur die Unter

druckung des Bettelweſens gewunſcht. Bei der Ausdehnung, welche daſſelbe hier erreicht
hat, genügten die den Polizeibehörden gegebenen Mittel nicht, dieſem Unfug mit Erfolg
zu ſteuern. Jn der Errichtung eines Kreisarbeitshauſes erkannte die Wohllöbliche Kreis
ſtandſchaft den Weg, dem vorgedachten Bedürfniſſe auf die Dauer abzuhelfen. Mit Ge-
nehmigung der Königl. Hochlöblichen Regierung wurden darauf alle Vorbereitungen zu
einer ſolchen Anſtalt hier in Merſeburg getroffen und iſt dieſelbe heute ins Leben getre-
ten. Der Ankauf des hieſigen Chriſtianen-Waiſenhauſes mit Garten, die Einrichtungs-
koſten, und der Umſtand, daß ein Brand die erkauften Gebaäude zum Theil zerſtörte, und
einen Neubau nothwendig machte, haben die Mittel, welche ſich durch die höheren Orts
gewahrte Beiſteuer aus den General-Almoſen- und Unterſtützungs-Fonds, aus dem
Verkauf dem Kreiſe gehörenden ehemaligen Hebammengebaäudes und aus den Brandkaſſen
Geldern dargeboten haben, erſchöpft, und ich wende mich nun, durch Kreistagsbeſchluß
befugt, an die Kreis-Einſaſſen mit der Bitte:

den wohlthätigen Zweck, welchen das vorerwahnte Inſtitut verfolgt, durch zahl
reiche freiwillige Beiträge zu unterſtuützen. Die Spenden werden dadurch erleichtert,
als zu erwarten ſteht, daß die Ausgaben, welche bisher zur Beruhigung der
Bettler gemacht worden ſind, nun wegfallen werden, und daß daher das, was
dort freiwillig gegeben wird, ſich hier reichlich wieder erſetzen muß.

Die Wohllöblichen Magiſtrate, ſo wie die Ortsrichter der Landgemeinden, veranlaſſe
ich hierdurch, die vorſtehende Bekanntmachung gehörig zu verbreiten und darauf die Samm-
lung freiwilliger Beiträge zu eröffnen. Das dadurch eingehende Geld iſt dann an die
ſtäaundiſche Kaſſe abzuführen und mir gleichzeitig über die Höhe des Betrags und den Tag
der Einſendung Anzeige zu machen. Binnen 4 Wochen erwarte ich, daß alle desfallſigen
Berichte eingegangen ſeyn werden.

Merſeburg, den 1. October 1839. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Montag den 7. October c. Nachmittags 43 Uhr wird der in Folge des neuen Wehr-

baues bei der hieſigen Riſchmuhle zu ſetzende Merkpfahl unter amtlicher Aufſicht eingelaſſen
werden. Jndem ich dies bekannt mache, fordere ich die, bei dieſer Sache intereſſirten
Perſonen auf, ſich um die angegebene Zeit in dem hieſigen Riſchgarten einzufinden.

Merſeburg, den 25. September 1839. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Der Profeſſor Bauer in Gießen ging Spaziergängen eben an keinen beſtimmten
einſt in Begleitung vieler Studenten aus, Weg zu halten, ſondern queer uüber Aecker
Pflanzen zu ſuchen. Er pflegte ſich bei ſolchen und Fluren dem Laufe der Sonne nachzugehen.
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Dabei machte er die ſonderbarſte Figur, indem
er mit einem großen Degen umgurtet und mit
einem langen Stachelſtocke bewaffnet war.
Auch die Studenten, die ihn auf dieſen bo-
taniſchen Wanderungen begleiteten, waren
ſammtlich wie er geruſtet. Als er einſt mit
ſeinen Begleitern über die Aecker nach einem
benachbarten Holze zuging, ſahen ihn die
Bauern im Dorfe, und da die Gegend wegen
einer Räaäuberbande, welche ſich dort aufhielt,
ſchon lange übel beruchtiget war, ſo glaubten
die Bauern nichts gewiſſers, als daß die
botaniſche Geſellſchaft die Bande ſey, der man
gern längſt auf die Spur gekommen wäre. Sie
verſammelten ſich daher ſogleich, gingen mit
ihren in der Eil zuſammengerafften Ackerge-
räthen Senſen, Hacken u. a. m. nach dem
Holze, und umzingelten dieſes, um die ganze
Rotte gefangen zu nehmen. Sie ſchloſſen ſie
endlich, da ihr Zug noch immer durch herbei-
eilende Bauern aus der Nachbarſchaft ver-
mehrt worden war, immer mehr ein, und der
Schulze, der in dem Profeſſor Bauer leicht
den Anfuührer der ſaubern Geſellſchaft erkannte,
trat mit zorniger Miene, um ſich das bedeu-
tende Anſehen eines großen Polizeibeamten zu
geben naher, erklärte mit buüundigen Worten
die Veranlaſſung ſeines Angriffes und forderte
ihn und ſeine Spießgeſellen auf, die Waffen
abzulegen und ſich zu ergeben. Es koſtete dem
guten Profeſſor Bauer allerdings einige Muühe,
die herzuſtrömende Menge zu überzeugen, daß
er gar nicht in der mindeſten Verbindung mit
der Geſellſchaft ſtehe, die bisher die Gegend
unſicher gemacht habe, ſondern daß ſeine Ver-
richtung ſich blos darauf einſchranke, die
Studirenden, die einſt Aerzte werden wollten,
in der Kenntniß der Kraäuter zu unterrichten.
Er beſuchte in der Folge noch oft dieſes Holz
und die daran liegenden Wieſen, aber nie
wagte er es wieder, den Degen an der Seite,
hier zu erſcheinen.

Jn Ul m befindet ſich gegenwärtig ein Ele-
phant, welcher dort fur Geld gezeigt wird.
Bei der warmen Witterung glaubten die Ei-

genthümer, die günſtige Gelegenheit benutzen
zu kounnen, und fuhrten das Thier Abends zu
einem Bad nach der Donau. Das Thier war
auch wohl damit zufrieden, ging in den Strom
und fühlte ſich ſehr behaglich, als man den
Elephanten indeß wieder heraus haben wollte,

zeigte er ſich zu großem Schrecken ſeines Kor-
nacks, widerſpenſtig und alle Mittel, das Thier
wieder herauszulocken, blieben vergebens.
Endlich am folgenden Morgen ſchien der Ele-
phant genug gebadet zu haben, kehrte zur
großen Freude des Eigenthümers aus dem
Waſſer zurück und folgte gutwillig, wie ſonſt,
ſeinem Fuhrer nach der Stadt.

Jm Großherzogthum Heſſen ſind kürzlich
wieder mehrere Menſchen nach Mücken- oder
Fliegenſtichen, durch welche ihnen wahrſchein-
lich der Milzbrand eingeimpft wurde, in ganz
kurzer Zeit an dieſer fuürchterlichen Krankheit
geſtorben.

Kartoffeln recht ſchmackhaft zu-
zu bereiten. Man ſchalt dieſelben roh und
thut ſie hierauf ohne Waſſer in einen Topf,
deckt dieſen mit einem blechernen Deckel zu,
und ſetzt ihn in einen heißen Backofen. Hier
bleiben ſie ſo lange bis ſie gahr ſind ſie ſind
alsdann weit wohlſchmeckender als die auf
gewoöhnliche Weiſe gekochten.

An meinen Hut.
Was denken wir bei ſchalen Complimenten,

Wobei der Hut die Seele iſt?
Was iſt der kalte Gruß, der nur nach Renten
Den Werth des Menſchen ſtoiſch mißt?

Denn das erfuhren laängſt ſchon unſre Vaäter,
Nicht nach Verdienſt wird man geehrt;
Der Hut allein war ſtets das Thermometer,
Nur er beſtimmt des Menſchen Werth.

Fliegt in den Staub hinab er bis zur Erde
Mit einem tiefen Serviteur;
Dann ſchwöort darauf, die kriechende Geberde
Gilt ſicher einem Millionair.

Macht einen Halt der Hut auf halbem Wege,
Grußt er die halbe Million;
Ruckt er vom Kopf ſich Zollweit nur und träge,
So gilts dem armen Erdenſohn.

Du narr'ſcher Kautz mit deinem ſchmalen Rande,
Machſt dich ſo breit, ſo lang und krumm!
Du wohnſt ſo nah dem menſchlichen Verſtande,
Und biſt doch oftmals gar zu dumm!

Sei deines Urſtoff's eingedenk und bleibe
Ein wahrer Filz auch mit dem Gruß;
Dein Platz iſt oben, und d'rum treibe
Dich nicht umher nah' bei dem Fuß.

Vor meinem Gotte flieg“ von deinem Sitze,
Thu' meinem Fürſten Ehre an;
Sey mir ein Schutz in ſchwüler Mittagshitze,
Und gruß' mir jeden Biedermann.,
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Doch vor dem Narren, den nur Gold geadelt,

Druck' ich dich nieder bis auf's Ohr;
Wie der auch dann als groben Filz dich tadelt,
Dem Klugen biſt du ein Kaſtor!

Georg Harrys.

Der weiſe hundertjährige Kalender ſagt vom
October:

October bringt uns Regen und Winde,
Das kann nun ſtark ſeyn oder gelinde,
Und giebt er uns nicht ſüßen Wein,
So ſchenken wir uns ſauern ein.

Charade.
Wo friedlich die zwei erſten wohnen

Von Hinterliſt und Argwohn fern,
Wo Kranze noch die erſten lohnen,

Da ſtrahlt des Gluckes goldner Stern;
Da fließt im ungeſtorten Frieden
Der Eintracht jedes Leben hin,
Und Kunſt und reiche Geiſtesbluthen

Entfalten ſich im freien Sinn.
Doch, wo der dritten Schrecken hauſen,

Da ſind die erſten hart bedroht;
Denn Zwietracht bringt ſie nur und Grauſen

Und manche fürchterliche Noth.
Sie iſt die Frucht der Eumenide,

Die ewig nur Verderben ſä't.
Vor ihr verſtummt der ſel'ge Friede,

Der manches fromme Herz umweht.

Allein, das Gan ze jetzt genommen,
Iſt ſie doch nur ein frommes Kind,

Dem jungſt ſein Spielwerk weggekommen,
Und das nun zuürnt, wie Kinder ſind.
Das Land, das ſolches trug im Herzen,

Iſt wohl der harten Strafe werth
Daß nun ſein Schutzgeiſt, voller Schmerzen,

Das Antlitz weinend von ihm kehrt.

e

Auflöſung der Charade im vorigen Stuck:
Eisfe

e A2 e e e I AhKunftigen Sonntag predigen in der
Schloß und Domkirche: Hr. Conſiſt. Rath D.

Haaſenritter.
Vom kommenden Sonntag an beginnt der Gottes-

dienſt fur die Dom Gemeinde um 11 Uhr.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach. JDer Fruhgottesdienſt geht um 9 Uhr und die Beichte

um 7 Uhr an.Nenmarktskirche: Hr. Paſtor Evlau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Buchdrucker Schallert eine

Tochter dem Glaſermſtr. Teichmann eine Tochter; dein
Königl. Regierungs Aſſeſſor Bendemann ein Sohn.
Geſtorben: der Maurer Frenz, im 6oſten Jahre.

Stadt. Geboren: dem Königl. Reg. Kanzliſt
Grutzbach ein Sohn dem Beutlermſtr. Hauck ein Sohn
dem Riemermſtr. Hippe eine Tochter dem Factor Dietze
eine Tochter dem herrſchaftl. Kutſcher Grumbach eine
Tochter dem Zimmergeſellen Dieß eine Tochter dem
Schneidermeiſter Hofmann jun. ein Sohn. Geſtor-
ben: der Einw. Fuchs, 46 J. alt der Handarb. Es-
penhahn, 79 J. alt der einzige Sohn des Buchhändlers
Nulandt, 4 Tage alt; die einzige Tochter des Weiß- u.
Samiſchgerbermſtrs. Kunzel, im 3. J. eine uneheliche
Tochter, 8 W. alt; ein unehel. Sohn, 7 M. alt.

Neumarkt. Geboren: dem Nachb. und Einw.
Stendel in Venenien ein Sohn dem Korbmachermſtr.
Hildebrandt ein Sohn.

Altenburg Geboren: dem K. Preuß. Ma-
gazin Verwalter Clauß ein Sohn dem K. Preuß. Ju-
ſtitiar u. Oberl. Ger. Refer. Butte eine Tochter dem
Hausbeſ., Schutzverwandten u. Schneidermſtr- Kloth eine
Tochter dem K. Preuß. Corps-Jager Braſche ein Sohn;
dem Hausbeſ. Ludwig eine Tochter einer ledigen Perſon
eine Tochter (todtgeb.). Getrauet: der Uhrmacher
Hoffmann mit Jgfr. A. P, Alberts aus der Stadt; der
herrſchaftl. Kutſcher u. Einw. Höfer mit Jgfr. J. D.
C. Schonfeld aus Lochwitz bei Gerbſtaädt. Geſtor-
ben: die Ehefrau des K. Preuß. Magazin Verwalters
Clauß, 274 J. alt die jüngſte Tochter des herrſchaftl.
Kutſchers Roöder, 9 M. alt der Sohn des Burgers,
Hausbeſ. u. Fleiſchhauermſtrs. Beyer im 7. M. der
Hausbeſ. Kraft, 66 J. alt.

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: Auguſt
und September.

BGeboren: dem Schuhmachermeiſter Steinbach
eine Tochter dem Stellmachermſtr. Judecke ein Sohn
dem Handarb. Funfziger ein Sohn dem Bottchermſtr.
Thoſt eine Tochter dem B. u. Ew. Schlegel ein Sohn
dem Horndrechslermſtr. Muüller ein todter Sohn dem
Oec. Amtm. Schmidt ein Sohn. Getrauet: der
B. u. Ew., Zeug u. Leinwebermſtr. Chriſtian Gottfr.
Bruückner hier u. Fr. Amalie geſch. Schlegel geb. Jauch.
Geſtorbe,n: ein Sohn des Fleiſchermſtr. Strich, 3 J.
alt ein Kind des Handarbeiters Ecke die Tochter des
B. u. Ew. Rauchfuß, 18 Jahre alt; eine Tochter des

andarb. Born, 21 J. alt; ein Kind des B. u. Ew.
chlegel; der B. u. Ew. Chriſtian Schreinert, 70 J.

alt; ein Sohn des B. u. Ew. Schimpf, 3 J. alt ein
Kind des Oec. Amtm. Schmidt, 14 T. alt ein Sohn
des PHandarb. Breyer, 8 W. alt die hinterl. Wittwe
des Andreas Otto, 79 J. alt.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zuruückgekommene
Briefe.

1) An Hrn. Fabrikant Johann Schuchard in Bar
men 2) an Frau Schuſter in Hochſt; 3) an
Ober Amtmann Wieler in Brachſtadt; 4) an Hrn
Chriſt. Klare in Wenigerode 5) an Hrn. Oeconom
Kuhn in Rimlitz bei Fulda; 6) an Fuhrmann Heinrich
in Eckartsberga 7) an Hrn. Porzellan Maler Schwar
zenberg in Huberfsburg.

Merſeburg, den 27. September 1839.

Königliches Poſt AmtJn Abweſenheit des Poſt Directors, Setzke.
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Weizen
Roggen

Bekanntmachungen.
(865) Veräußerung des Jaägerhofes und des Küchengartens. Das in

der hieſigen Vorſtadt Altenburg belegene Forſt-Etabliſſement, der Jagerhof genannt, und
das daran grenzende Domanial-Garten- Grundſtuck, der Kuchengarten genannt, wovon
der bis zum 1. October d. J. vermiethete Jägerhof 4 Morgen 723 QRuth. Hof- und
Bauſtellen und mehrere Wohn-, Wirthſchafts- und Stallgebaäüude, und der bis zum
1. November d. J. verpachtete Küchengarten, nach Abrechnung der für das Staändehaus

zu reſervirenden 45 QRuthen, 1 Morgen 103 ORuth. enthalt, ſollen dergeſtallt öffentlich
im Wege der Licitation zur Veräußerung geſtellt werden, daß einmal beide Grundſtücke
in 4 Parzellen, wovon der Küchengarten die Ate Parzelle bildet, ſodann beide Grundſtücke
zuſammen und ungetheilt als ein Ganzes ausgeboten werden.

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf
den 14. October d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Jägerhofe angeſetzt worden, welcher von dem Geh. Regierungs-Rathe Fleiſchauer
in unſerm Auftrage abgehalten werden wird und zu welchem erwerbungsfäähige Kauf

bewerber eingeladen werden.
Die Beſchreibung nebſt Veräußerungs- und Eintheilungs- Plan der zu veraäußernden

Grundſtücke, die Jnventarien-Nachweiſungen, die Licitations- und Veraäußerungs-Bedin-
gungen, nebſt dem Veraäußerungs-Plan, können vom 1. October d. J. an, täglich in den
Dienſtſtunden, in unſerer Domainen-Regiſtratur eingeſehen werden. Auch iſt das hieſige
Rentamt angewieſen worden, denjenigen, welche die zu veraäußernden Grundſtucke und Ge-
baäude in Augenſchein nehmen wollen, und ſich zu dem Ende bei demſelben melden, ſolche
zu zeigen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die zu veräußernden Grundſtücke nach Lage
und Umfang und mit Rückſicht darauf, daß denſelben aus der Waſſerkunſt der Vorſtadt
Altenburg das Fließwaſſer in ein Reſervoir des Forſthofes zugefuhrt wird, ſich auch zu
einem Fabrikgeſchaft eignen.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1839.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung fur die Verwaltung der

directen Steuern, Domainen und Forſten.
Schönwald.

(959) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß das vom 8. December 1834 datirte Statut der hieſigen Sparkaſſe nach dem allge
meinen Reglement vom 12. December 1838. (Seſetzſammlung 1839. Seite 5.) unter dem
26. April d. J. umgearbeitet, und unter dem 13. Auguſt d. J. von dem Herrn Oberpraſi-
denten der Provinz Sachſen beſtätigt worden iſt. Jn Betreff der neuen, bei der hieſigen
Sparkaſſe zu machenden Einlagen, wird nach dieſem umgearbeiteten Statute vom 1. Oc-
tober er. ab verfahren; was dagegen die ſchon vorhandenen Einlagen anlangt, ſo wird
daſſelbe in Bezug auf ſie vom 1. April 1840 ab zur Anwendung gebracht.
Uebrigens bleibt es den bereits vorhandenen Einlegern uüberlaſſen, ſich mit ihren Ein-
lagebuchern zur unentgeldlichen Empfangnahme des neuen Statutes bei der hieſigen Spar
kaſſe zu melden.

Merſeburg, den 22. September 1839.

De M a 9 ſt r a t.(3949) Bekanntmachung. Es iſt zuweilen der Fall vorgekommen, daß man auf
die vor der Stadt befindlichen Wege und auf die durch die Feldflur gehenden Communi-
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cationswege Scherben aller Art gefahren und geſchüttet hat. Jndem wir dieſen, die Paſ-
ſage im hohen Grade gefaährdenden Unfug hierdurch unterſagen, bemerken wir zugleich,
daß wir Jeden, der dagegen handelt, ohne Nachſicht und mit aller Strenge beſtrafen wer
den. Merſeburg, den 25. September 1839.

D. e r Magiſtrat.(950) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der bisherige Armendiener Gottlob Weiſe zum Polizei-Sergeant und der Verſor-
gungsberechtigte Held zum Armendiener ernannt worden find.

Merſeburg, den 26. September 1839.

z x Mia g t ſt r a t.
(963) Licitation. Die hieſigen Häuſer ſollen fortlaufende Nummern von Blech

erhalten und deren Beſchaffung an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Hierauf Reflectirende werden daher hierdurch eingeladen, ſich in dem auf

den 5. October e. Nachmittags 4 Uhr,
anberaumten Licitationstermine im Einquartierungsbüreau einzufinden, woſelbſt
auch die, dieſer Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 29. September 1839.

D. e r Mag t ſt rant.
(859) Nothwendiger Verkauf. Das dem Einwohner Johann Michael Klap-

pach hier zugehörige, Nr. 6. kataſtrirte Haus hieſigen Orts, mit Hof, Scheunengebäude
und Garten mit Gemeinderecht, auch einem pertinentialiter dazu gehörigen Ein Viertel-
landes Feld in Tragarter Flur, welche Beſitzung zuſammen auf 882 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.
abgeſchätzt iſt, ſoll auf

den 28. November 1839, Vormittags 44 Uhr,an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Taxen nebſt Hypothekenſcheinen und die Bedingungen können in der Expedition

des unterſchriebenen Juſtitiars in Merſeburg eingeſehen werden.
Alle unbekannte Realpraätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pra

cluſion, ſpäteſtens in dem obigen Termine zu melden.
Tragart, den 16. Auguſt 1839.

Das von Hundiſche Patrimoniakl- Gericht.
Bohndorf.

(964) Auction. Jm Auftrage des hieſigen Königl. Land- und Stadtgerichts ſollen
vom Unterzeichneten

den 16. October er. und folgende Tage,
Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an,

in dem hierfelbſt auf dem Neumarkte unter Nr. 37. belegenen Hauſe, die zu der Concurs-
maſſe des hieſigen Seilermſtr. Auguſt Porlk gehörigen Effecten, als:

Seiler- und Material -Waaren, nebſt Branntwein, ſo wie Seiler-Handwerkszeug
und Kaufladen-Utenſilien,

gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Merſeburg, den 28. September 1839.

a Der hierzu verordnete Auctions-Commiſfar Nagel.
(6070) Schmiede- und Hausverkauf. Zum Verkauf der Schmiede nebſt Haus

in Raßnitz ſoll ein nochmaliger Termin abgehalten werden. Kaufluſtige werden eingela-
den, ſich den 13. October d. J. in der Schmiede zu Raßnitz in der Aue einzufinden, wo
der Zuſchlag unwiderruflich erfolgen wird. Der Kramer Hempel.

(960) Be e e t gerun sVom Königlichen 12. Huſaren-Regimente ſollen
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Montag, den 7. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
30 Stück ausrangirte Dienſtpferde auf dem hieſigen Kloſterhofe öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courante verkauft werden.

Merſeburg, den 26. September 1839. (gez) von Borcke,
Major und interim. Commandeur des 12. Huſaren-Regiments.

(906853) Flügel- Verkauf. Einige ſehr gute Wiener Flugel, groß und ſtark,
von ausgezeichnet gutem Tone, höchſt ſolider Bauart und elegantem Aeußern, ſind Ver-
hältniſſe halber billig St. 80 95 Thlr.) zu verkaufen, in Leipzig im Gewandgaßchen
Nr. 623., 4 Tr.

(967) Jnſtrument- Verkauf. Ein Piano-Forte in Flügelform iſt Veränderung
halber zu verkaufen. Wo? erfährt man beim Domkuſter Heße.

(962) Verkauf. Eine Drehrolle, eine Weinpreſſe und eine Getreidefege ſtehen zum
Verkauf in der Saalgaſſe Nr. 329. bei J. C. Spiering.

Merſeburg, den 30. September 1839.
(952) Verkauf. Mehrere Gartenſachen werden billig abgegeben; als Pechnelken,

Fridolarien, Strauchhölzer, Rauthe, Salbey, Thymian, Buxbaum, Stachel- und Johan-
nisbeeren u. ſ. m. Auch ſind noch Bauſtellen in ſchönſter Lage an der Chauſſee abzulaſſen.

Keuſchberg, den 25. September 1839. Heydrich,.(951) Verkauf. Ein neuerbauter Gaſthof nahe bei einer lebhaften Stadt an der
Chauſſee gelegen, ſteht Veränderungs halber fur den Preis von 3000 Thlr. zu verkaufen,
wovon 1100 Thlr. ſtehen bleiben können.

Auch liegen 1200 bis 1400 Thlr. gegen ſichere Hypothek im Ganzen oder einzeln zum

Verleihen bereit bei C. G. Kleber in Lutzen.
(910) Logis-Vermiethung. Die erſte Etage, beſtehend aus vier hintereinander

folgenden Stuben nebſt Kuüche, Kammern, Pferdeſtall und Heuboden, ſteht vom 1. Ja-
nuar 1840 ab zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch der Garten abgelaſſen werden.

C. M. Schneider, am Entenplan Nr. 101.
(932) Logis-Vermiethung. Die obere Etage, beſtehend in vier hintereinander

folgenden heizbaren Stuben, nebſt Kuche, Speiſe- und übrigen Kammern, ſteht ſofort von
Oſtern ab zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch ein Pferdeſtall, Wagenremiſe und
Heuboden abgelaſſen werden.

C. F. Ortmann, Schmalegaſſe Nr. 432.
(0961) Wohnungs-Veränderung. Von jetzt an wohne ich nicht mehr bei dem
Herrn Kaufmann Steckner am Markte, ſondern bei dem Herrn Kaufmann Peckolt im
geweſenen Stockſchen Hauſe daſelbſt.

Merſeburg, den 30. September 1839. W. Kröber, Schuhmachermeiſter
(966) Wohnungs-Veränderung. Von heute ab wohne ich bei dem Fleiſcher

meiſter Hrn. Roſch in der Nähe des Gaſthofs zum goldnen Stern. et
eidholdt.

(977) Wohnungs -Veränderung. Meine Wohnung iſt jetzt: Burgſtraße Nr
137. 1 Treppe hoch, bei Herrn Kaufmann Schroöder.

Merſeburg, den 2. October 1839. Dr. von Baſedow,
practiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer.

—SSSSSTD(958) Teich-Fiſcherei. Die Ausfiſchung des Gotthardtsteichs bei Merſebur
kann in Folge eingetretener Hinderniſſe, erſt den 22. und 23. October d. J. ſtatt finden
dagegen bleiben die zur Ausfiſchung des Schladebacher Unterteichs beſtimmten Tage, de
9. und 10. October c. unverandert.



Dies mache ich in Bezug auf mein Avertiſſement vom 23. d. M. zur gefälligen Beach-
tung hiermit bekannt.

Schkopau, den 26. September 1839. v. Trotha.
(954) Bollmeyer Comp. in Leiprig,

Markt, Stieglitz Hof,
erlauben ſich ein geehrtes Publikum auf ihr für dieſe Michaelis- Meſſe complett und
reich aſſortirtes

Modewaaren-Auschnitt-Geschäft
aufmerkſam zu machen, und werden dem ihnen bis jetzt zu Theil gewordenen ehrenvollen
Vertrauen auch fernerhin in jeder Hinſicht zu entſprechen bemüht ſeyn.

Hiermit verbinden ſie die ergebene Anzeige, daß ſie durch vortheilhafte Einkäufe
in den Beſitz einer geſchmackvollen Auswahl

Mousseline de laine Roben und Tucher in allen Preiſen,
z breiter engliſcher Thybet in allen Farben, à Elle 9 Gr.,

v ſachſiſcher do 7 a 7und einer reichen Parthie damascirter Thybets zu Mänteln und Kleidern,
gekommen ſind ſo wie ſie auch ein vollſtäaändiges Lager der diesjährigen neuſten
Mäntel zur gef. Beachtung empfehlen.

(953) Empfehlung. Mein auf das Neuſte aſſortirtes
Ancre- und Cylinderuhren- Lager

empfehle ich unter Zuſicherung reeler und billiger Bedienung.
L. Ernſt in Leipzig, Thomasg. Nr. 106.

Die Stutzuhren- Niederlage von L. Ernst
in Leiprig, Thomasg. Nr. 106.,

empfiehlt die neueſten Pariſer Modells von Pendulen in Bronce, Porcelaine, Paliſſandre
und Alabaſter zu den nur möglichſt billigſten Preiſen.

(955) A. L. Fuchs ſonſt Kurſten
in Leipzig, Markt, Stieglitzens Hof Nr. 172.,

empfiehlt zu bevorſtehender Michaeli- Meſſe ſein gut aſſortirtes Lager von: Modebändern,
Handſchuhen, Strumpfwaaren, Zephyrwolle, Canevas, Strickwolle, Stickmuſter, Sticke
reien, Spitzen, Herrn- und Damen-Cravatten, Arbeitsbeutel und mehre andere Artikel
zu ſehr billigen Preiſen.

Ausrangirte Modebänder und Glacé- Handſchuhe à Dtz. 24 Thlr. und
3 Thlr. ſind ſtets auf Lager.

(9735) Handlungs- Anzeige. Daß wir dieſe Leipz. Mich. Meſſe unſer Waaren-
Lager mit Tuchen und Kaiſertuchen, aus den beſten niederländiſchen und andern guten
Fabriken, in den neuſten und modernſten Farben, als: Episcopal, Tetenegre, Corbeau
und andern dergl. ſchönen Farben, ſo wie auch in Buckskins und Kallmucks, gekoöperte
Moltons und Geſundheits-Flanellen, letztere nur allein aus Wolle gefertigt, auf das voll
ſtändigſte aſſortirt haben, verfehlen wir nicht unſern verehrten Kunden und dem Publikum
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Außerdem beſitzen wir noch die ganz neue Art von Tuch, IIaut the Cloth genannt,
daß ſich ſeiner außerordentlichen Stärke wegen, beſonders zur Winter- Bekleidung empfiehlt;
zeigen zugleich mit an, daß wir unſere Billardtuche 14 ohne Leiſten breit, acht niederlaän
diſche, nicht ſachſiſches Fabricat, um den wirklichen Fabrikpreis pro Elle 3 Thlr. verkau
fen, auch werden die Tuchreſter bei uns ſtets unter dem Fabrikpreis verkauft.

Merſeburg, den 30. September 1839. C. G. Friedrich und Comp.
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(975) Handlungs- Anzeige. Friſche, hochgelbe Bamberger Schmelzbutter, beſte

Smirnaer Roſinen, feinſte Gewürze, ſo wie alle andere Materialwaaren in bekannter
Güte verkauft am billigſten Odtto Peckolt am Markt.Jn ſchönſter Qualiteé empfing ich ſo eben und offerire ganz ergebenſt beſte Brab. Sar-
dellen, Aixer, Prov. Oel., franz. Capern, Düſſeldorfer Moſtrich und neue Morcheln.

Otto Peckolt am Markt.
(971) Anzeige. Von der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt iſt die diesjährige

Abſchlußrechnung über die fünfjährigen Verſicherungen ſo eben bei uns eingegangen. Das
Reſultat derſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre noch günſtiger als im vergangenen. Der
reine Gewinn fur die Verſicherten beträgt diesmal 21 pr. Ct.

Alle diejenigen, welche durch uns auf 5 Jahre bei gedachter Anſtalt verſichert haben,
werden hiermit erſucht, ſowohl dieſe Abſchlußrechnung, als auch die ihnen zukommende
Dividende gegen Quittung bei uns baar in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 25. September 1839.. J. G. Bader und Sohn,
Agenten der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt.

(972) Anzeige. Nürnberger Bier, von Kurz empfiehlt ſtets friſch vom Faß
Carl Julien im Arm.

(956) Bekanntmachung. Einem hochgeehrten hieſigen und auswartigen Publi-
kum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Material und Tabak- Handlung
am 3. des Monats October eröffne, mit der Bitte, mich recht zahlreich zu beehren und
mit ihren Aufträgen zu erfreuen, welche Güte durch reelle Bedienung ich mir ſtets be-
wahren werde.

Schkeuditz, den 30. September 1839. Johann Carl Schiller
(957) Bekanntmachung. Ritter- und Landgüter, Gaſthöfe Tabagien, verſchie-

denen Preiſes, werden nachgewieſen durch das Commiſſions- und Verſorgungs-Büreau
des Aſſeſſor Seyffert in Schkeunditz.

(940) Geſucht wird auf eine Ritterguts-Ziegelei ein Rechnungs-Ziegler, der die
Feurung in Holz verſteht, zwiſchen Borna und Leipzig. Derjenige, welcher ſich hinſichtlich
ſeines Wohlverhaltens und ſeiner praktiſchen Kenntniſſe genügend ausweiſen, und eine
Caution erlegen kann, wird hiermit aufgefordert. Der Antritt iſt mit dem 1. Januar 1840
und die Nachweiſung wird ertheilt auf der Raths-Ziegelſcheune zu Leipzig.

Heinrich Schmidt.
(974) Concert- Anzeige. Sonntag den 6. October Concert in Menſchau. An

fang um 3 Uhr.
Merſeburg, den 30. September 1839. J. F. Braun.
(976) Einladung. Sonntag den 6. October wird bei mir das allgemeine Dank-

feſt mit Tanzmuſik gefeiert; es ladet hierzu ergebenſt ein

Löpitz, den 30. September 1839. Hartmann.
(969) Einladung. Jch mache hiermit bekannt, daß auf künftigen Sonntag, als

den 6. October das Erndtedankfeſt gehalten werden ſoll, auch zugleich Tanzmuſik iſt,
wozu ergebenſt einladet Tiſchendorf in Leuuga.

(965) Dank. Der verehrten hieſigen Maurer-Jnnung und andern edlen Men-
ſchenfreunden fur empfangnes Gute, fur erhaltene Wohlthaten und fur geleiſtete Dienſte
und Gefalligkeiten, während der Krankheit und bis zum Tode unſers geliebten Gatten
und Vaters ſowohl, als denen, welche ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten, finden wir
uns verpflichtet, unſern gehorſamſten Dank hiermit darzubringen.

Merſeburg den 28. September 1839.
Die Wittwe und Kinder des Maurer Frenz.
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